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Weg-Wort vom 9. Juni 2026 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Frederick-Momente 

Was macht das Leben trotz aller Schwierigkeiten und Enttäuschungen le-
benswert? Im anregenden Gespräch mit einer sehr geschätzten Person sties-
sen wir auf dieses Thema. Meine Gesprächspartnerin hielt eine Weile inne 
und sagte dann, dass sie in ihrem Leben immer wieder spezielle Augenblicke 
entdecken durfte, die sie «Frederick-Momente» nennt. 
 
Frederick ist eine kleine Feldmaus im 
gleichnamigen Bilderbuch von Leo Li-
onni. Die Geschichte erzählt von einer 
Mäusefamilie, die im Herbst fleissig 
Nüsse, Samen etc. als Vorrat für den 
Winter sammelt. Nur Frederick sitzt auf 
einem Stein und scheint sich dem 
Nichtstun hinzugeben. Darauf ange-
sprochen antwortet er, er sammle auch 
für die langen kalten Nächte, nämlich 
Sonnenstrahlen, Farben und Worte. 
Als im Winter die Nahrung der Mäuse-
familie knapp wird, kann sie tatsächlich 
von den Vorräten Fredericks zehren und wieder Zuversicht schöpfen. 
 
Unter «Frederick-Momenten» stelle ich mir Augenblicke vor, die das Herz be-
rühren, die im Grau des Alltags einen Spalt auftun, durch den hindurch unge-
ahnte Fülle und Tiefe erkennbar wird. Oft sind es kleine und unscheinbare 
Dinge, die uns die Ahnung schenken: Es wird alles gut! Manchmal braucht es 
den Durchgang durch das Schwierige, damit uns ein solcher Augenblick er-
reichen kann, so wie ein Regenbogen erst durch den Regen sichtbar wird. 
 
Mit Bereitschaft und Aufmerksamkeit lassen sich die flüchtigen Kostbarkeiten 
entdecken, und Dankbarkeit ist das beste Mittel, sie zu erinnern und ihren 
Glanz zu bewahren. «Frederick-Momente» sind Gottesgeschenke, und wenn 
wir sie annehmen, werden sie unser Leben verwandeln. (jr) 
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